
Die zehn  beliebtesten 
Belletristik-Titel 

1. Das kleine Haus am Son-
nenhang. Alex Capus (1)  

2. Infinity Falling – Change 
My Mind. S. Sprinz (N) 

3. Melody. Martin Suter (4) 
4. Stummer Schrei. A. Dahl (9) 
5. The Serpent and the 

Wings of Night (Crowns of 
Nyaxia 1). C. Broadbent (2) 

6. Noch Licht im Haus. Klaus 
Merz (N) 

7. Die Stadt und ihre ungewis-
se Mauer. H. Murakami (7) 

8. Die Entflammten. Simone 
Meier (5) 

9. Das späte Leben. Bernhard 
Schlink (9) 

10.  Icebreaker. H. Grace (10) 

Die schönsten Kinder- 
und Jugendbücher 

1. Gregs Tagebuch 18 – Kein 
Plan von nix. Jeff Kinney 
(2) 

2. Der Wortschatz. Rebecca 
Gugger; Simon Röthlisber-
ger (4)  

3. Nur noch ein einziges 
Mal. Colleen Hoover (3) 

4. Guinness World Records (2) 
5. Die drei !!!, 107, Einsatz im 

Kletterwald. Jule Ambach (7)

Bestseller der Woche

Landesbibliothek-Tipp 
«Secret Places  
Südengland»   
Dieser Band führt 
zu den versteckten 
Perlen Südeng-
lands abseits des 
touristischen Tru-
bels. Vom verschla-
fenen Fischerdörf-
chen über mär-
chenhafte Wälder, wilde 
Cottage-Gärten und einsame 
Buchten – den Süden Englands 
neu entdecken. (Anzeige)

Hinweis 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des Schweizer 
Buchhandels- und Verlags- 
Verbands SBVV.

Brigittes Buchtipp 
«Gewittermann» von 
Tina N. Martin 

Brigitte von Omni Bücher,  
Spiele und mehr empfiehlt 
 «Gewittermann» von Tina N. 
Martin. (Anzeige)

Liechtenstein-Institut und Historischer Verein 

1848/49 in Liechtenstein – «In Zukunft Bürger, nicht Untertanen …» 

2023/24 jährt sich die Revoluti-
on von 1848/49 zum 175. Mal. 
In Liechtenstein ist es um 
dieses Jubiläum vergleichs -
weise ruhig geblieben. Dies, 
 obschon der Kleinstaat im euro-
päischen Revolutionsjahr wich-
tige politische Erfahrungen 
machte: Erstmals fanden freie 
(Männer-)Wahlen statt, erst-
mals wurde eine konstitutionel-
le Verfassung mit demokrati-
schen Elementen in Kraft ge-
setzt, erstmals bestand für 
einige Zeit ein Parlament. Nach 
diesen Erfolgen siegte zwar, wie 
in weiten Teilen des Konti -
nents, auch hier letztlich die 
 Reaktion. Die Ideen und Errun-
genschaften der Revolution 
konnten aber, in Liechtenstein 
wie im übrigen Europa, nicht 
mehr vergessen gemacht wer-
den und wirkten mittel- und 
langfristig nach, teils bis heute. 
In einer zweiteiligen Veranstal-

tungsreihe wollen das Liechten-
stein-Institut und der Histori-
sche Verein an das Revolutions-

jahr und dessen Bedeutung 
 erinnern. Zum Auftakt der Ver-
anstaltungsreihe «Revolution! 

1848/49 in Liechtenstein und in 
Europa» spricht der Historiker 
Peter Geiger am Montag,  
11. März 2024, über die Revolu -
tionsjahre in Liechtenstein.  

Die europaweite Revolution 
erfasste auch Liechtenstein, mit 
erstaunlicher Dynamik: Man 
wählte Ausschüsse, formulierte 
Forderungen an den Fürsten, 
entwarf eine freie Verfassung, 
pochte auf Volksrechte. Der fer-
ne Fürst kam entgegen, die pro-
visorische Verfassung von 1849 
und der frei gewählte Landrat 
zeigten Erfolge. Trotz kurzzeiti-
ger Reaktion – die von Liechten-
stein mitbeschickte Paulskirche 
scheiterte – wirkte der demo-
kratische Aufbruch in Liechten-
stein fort, über die Verfassun-
gen von 1862 und 1921 bis heu-
te. Peter Geiger ist Historiker 
und langjähriger Forscher am 
Liechtenstein-Institut und Pri-
vatdozent an der Universität 

Freiburg. Sein Buch «Geschich-
te des Fürstentums Liechten-
stein 1848 bis 1866» (1970) ist 
bis heute das Grundlagenwerk 
zum Revolutionsgeschehen in 
Liechtenstein. Die Veranstal-
tungsreihe wird am 20. März 
fortgesetzt mit dem Vortrag 
«1848/49 in Europa – Erfolgs-
geschichte einer gescheiterten 
Revolution» der österreichi-
schen Historikerin Alexandra 
Bleyer. Im Anschluss daran 
werden Alexandra Bleyer, Ar-
thur Brunhart, Peter Geiger und 
Wilfried Marxer zum «Ver-
mächtnis der Revolution» dis-
kutieren. (Anzeige) 

1848/49 in Liechtenstein – «In 
Zukunft Bürger, nicht Unterta-
nen …» 
Montag, 11. März, 18 bis 19.30 
Uhr, Kleiner Saal, Schaan  
www.liechtenstein-institut.li 
www.hvfl.li 

In seinem Vortrag beleuchtet Peter Geiger die Revolutionsjahre 
1848/49 in Liechtenstein. Bild: Tatjana Schnalzger

Wir teilen – Fastenopfer Liechtenstein 

Äthiopien – Zugang zu sauberem Trinkwasser ist keine Selbstverständlichkeit 

Äthiopien hat wie Liechtenstein 
viele Berge; sogar Viertausen-
der. Neben vielen kleineren 
Flüssen gibt es in Äthiopien 
auch einen grossen – den Nil, so 
wie bei uns den Rhein. Damit 
aber sind die Gemeinsamkeiten 
schon zu Ende. Liechtenstein ist 
winzig. Äthiopien ist riesig, fast 
so gross wie Deutschland, 
Frankreich und Italien zusam-
men. Einwohner hat es so viele 
wie Frankreich und Italien ge-
meinsam. Es blickt auf eine be-
eindruckende Geschichte von 
fast 3000 Jahren ungestörter 
Kultur- und Zivilisationsent-
wicklung zurück und gilt als 
 eines der Herkunftsländer des 
modernen Menschen. Äthio-
pien ist reich – reich an ethni-
schen Gruppen, reich an Spra-
chen, reich an Religionen. 

So schön sich dies liest, so 
schlecht steht es um den afrika-
nischen Staat. Spannungen mit 

dem Nachbarn Eritrea und inne-
re Konflikte führten zu einem 
Bürgerkrieg, der die Bevölke-
rung seit Jahren plagt. Wirt-
schaftlich macht dem Land die 
schlechte Infrastruktur gleicher-
massen zu schaffen wie der ver-
fallende Kaffeepreis. Äthiopien 
zählt immer noch zu den ärms-
ten Ländern Afrikas und der 
Welt. Das Land wird von 
Dürren, Überschwemmungen 
und Erosionen heimgesucht. 
Dies führt zu Ernteausfällen der 
vorwiegend ländlichen, bäuer -
lichen Familien und damit zu 
Unterernährung der Hälfte der 
Bevölkerung. Nicht einmal jeder 
zweite Bürger hat Zugang zu 
sauberem Wasser. 

Trotzdem gibt es Hoffnung. 
Die durchschnittliche Bildungs-
dauer hat sich auf gut zwei Jahre 
erhöht. Auch wirtschaftlich ist 
eine Steigerung sichtbar, ebenso 
bei der Lebenserwartung. Die-

sen erfreulichen Trend gilt es 
aufrechtzuerhalten. In Zusam-
menarbeit mit Helvetas Schweiz 
unterstützt «Wir Teilen» Fas-
tenopfer Liechtenstein die vor-
wiegend ländliche Bevölkerung 
im Umgang mit Trinkwasser. 
Das Bauen von Zisternen ist ein 
Anfang. Gleichzeitig wird die 
Bevölkerung sensibilisiert für 
den Umgang und die Pflege der 
Wassersysteme. Dazu werden 
die jungen Menschen ausgebil-
det und können so eigenverant-
wortlich ihre Wassersysteme 
unterhalten. (Anzeige)

Kostbares, köstliches Wasser – in Liechtenstein selbstverständlich, 
in Äthiopien nicht. Bild: Helvetas

Kontakt 

Das Spendenkonto von «Wir 
Teilen» Fastenopfer Liechten-
stein ist eingerichtet bei Liech-
tensteinische Landesbank AG, 
Vaduz Konto: 218.075.56/Clea-
ring Nr. 8800; IBAN LI80 0880 
0000 0218 0755 6 

Delta Möbel 

Frühjahrs-Hausmesse bei Delta Möbel vom 1. bis 3. März in Haag 

Neue Trends, Farben, Wohn-
ideen, tolle Preise, exklusive 
Messeneuheiten und ein riesi-
ges Angebot mit grosser Mar-
kenkompetenz – das können die 
Kunden in Haag erwarten, 
wenn es um Möbel, Küchen 
und ums Einrichten geht. Zur 
traditionellen Delta-Frühjahrs-
Hausmesse können die Gäste 
ein vielfältiges Unterhaltungs-
programm geniessen. Unter 
dem Motto «Schlager ist unsere 
Mission» begeistern am Frei-
tag, 1. März die Vollblutmusiker 
Musikapostel mit stimmungs-
voller Musik live ihr Publikum. 
Der Eintritt ist frei, der Apéro 
beginnt um 18 Uhr, das Konzert 
um 19.30 Uhr. 

Am Wochenende vom 
Samstag, 2. und Sonntag, 3. 
März wird bei Delta Möbel viel 
geboten. Mit «The Chäller Fa-
mily» bringt der bekannte 
Bauchredner und Komiker mit 

seiner pointenreichen Show um 
jeweils 13.30 Uhr das Publikum 
zum Lachen. Ein Entertainer, 
der mit seinen Witzen, seinem 

Schalk und seiner Bühnen-Fa-
mily Gross und Klein begeistert. 
Während der Live-Kochshow 
von Bora können die Besucher 

die Vorteile des modernen 
Kochfeldabzugs, ein neues 
Kochverhalten und beeindru-
ckende Möglichkeit für die Kü-

chenarchitektur live erleben. 
Kulinarische Steamer-Vorfüh-
rungen von V-ZUG ergänzen das 
abwechslungsreiche Programm 
in der grössten Küchenausstel-
lung der Ostschweiz. Das Profi-
Team von Negra Carpet & 
Home präsentiert hochwertige 
Teppichunikate in zauberhaften 
Farben, reicher Ornamentik und 
elegantem Design und im 
Stressless Truck on Tour erfah-
ren die Besucher das Geheimnis 
des absoluten Komforts. Mit 
Farbe und Glimmer zaubert 
 Geraldine wieder viele lustige 
Motive in die Gesichter der 
 Kinder – Spass und Freude ga-
rantiert. (Anzeige) 

 

Kontakt 
Delta Möbel AG, Haag 
Gratis- Parkplätze 
www.delta-moebel.ch 
Tel. +41 81 772 22 11

Ein Besuch in Haag lohnt sich immer, denn Delta Möbel zeigt sich im Frühling von der schönsten  
Einrichtungsseite. Bild: eingesandt
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